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großer Bedeutung ist deshalb auch 
die Bewertung der G.

Grundorganisation der FDJ:
Fundament des Jugendverbandes. 
In der G. erfüllen die Mitglieder 
der —> Freien Deutschen Jugend die 
im Statut der FDJ festgelegten 
Pflichten und nehmen ihre Rechte 
wahr. Die G. leisten auf der Grund­
lage der Beschlüsse des Parlaments 
und des Zentralrats der FDJ die 
unmittelbare politische Arbeit mit 
den Mitgliedern. Sie streben da­
nach, alle Jugendlichen ihres Berei­
ches in ihre Tätigkeit einzubezie­
hen. G. werden in Betrieben, VEG, 
LPG, PGH, kooperativen Einrich­
tungen, Einheiten der bewaffneten 
Organe, staatlichen und gesell­
schaftlichen Einrichtungen, Schu­
len, Hoch- und Fachschulen, Sek­
tionen von Universitäten und 
Hochschulen, Einrichtungen der 
Berufsausbildung, Dörfern und 
Wohngebieten gebildet, wenn min­
destens drei FDJ-Mitglieder vor­
handen sind. Höchstes Organ der 
G. ist die Mitgliederversammlung, 
auf der die kollektive politische 
Meinungsbildung erfolgt, konkrete 
Vorhaben beschlossen werden und 
ihre Erfüllung, einschließlich des 
Beitrages aller Kollektivmitglieder, 
regelmäßig eingeschätzt wird. Sie 
wird mindestens einmal im Monat 
einberufen; nicht in der FDJ orga­
nisierte Jugendliche können als Gä­
ste eingeladen werden. Zur Erfül­
lung der laufenden Aufgaben wählt 
die Mitgliederversammlung für die 
Dauer eines Jahres die Leitung. Zu 
den Aufgaben der G. gehören; die 
Aktivität aller Mitglieder und der 
nicht im Jugendverband organisier­
ten Jugendlichen auf politischem, 
ökonomischem, militärischem, kul­
turellem, sportlichem und touristi­
schem Gebiet zu entwickeln und 
die sozialistische Gemeinschaftsar­
beit in —» Jugendbrigaden, —* Jugend­
forscherkollektiven, —* Jugendobjekten 
und weiteren Kollektiven zu för­
dern; das Studium des Marxismus-
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Leninismus unter der Jugend des 
Bereiches, insbesondere im —> Stu­
dienjahr der FDJ, zu organisieren; 
die Interessen der Jugendlichen in 
ihrem Verantwortungsbereich zu 
vertreten und zur Verwirklichung 
des —> Jugendgesetzes der DDR bei­
zutragen; vielfältige Möglichkeiten 
für die Gestaltung einer interessan­
ten und sinnvollen Freizeit auf kul­
turellem, sportlichem, wehrerzie­
herischem, wissenschaftlich-techni­
schem Gebiet zu schaffen; neue 
Mitglieder für die FDJ zu gewin­
nen und hervorragende Mitglieder 
auf ihre Aufnahme als Kandidat in 
die —» Sozialistische Einheitspartei 
Deutschlands vorzubereiten. Die G. 
sind aufgefordert, ihre Probleme 
und Fragen vor den Leitungen der 
Partei, der Staats- und Wirtschafts­
organe sowie der gesellschaftlichen 
Organisationen und Institutionen 
aufzuwerfen. Sie beschließen jähr­
lich einen Standpunkt zum Ent­
wurf des —» Jugendförderungsplanes. 
Das Statut der FDJ legt fest, unter 
welchen Bedingungen innerhalb 
der G. FDJ-Organisationen in Ab­
teilungen, Arbeitsabschnitten, 
Fachrichtungen und Studienjahren 
und FDJ-Gruppen in einzelnen 
Schulklassen, einer Arbeitsgruppe, 
einer Brigade, einer Schicht oder 
einem Seminar gebildet werden 
können. In Anerkennung hervorra­
gender Ergebnisse bei der kommu­
nistischen Erziehung der Jugend 
wird G. durch die Kreisleitung der 
SED das Rote Ehrenbanner der 
SED mit den Bildnissen von Ernst 
Thälmann und Wilhelm Pieck ver­
liehen. Es wird jährlich anläßlich 
der FDJ-Wahlversammlung vor der 
Grundorganisationsleitung der 
SED verteidigt.

Grundorganisation der SED:
Fundament der —► Sozialistischen 
Einheitspartei Deutschlands. G. wer­
den laut —» Statut in Betrieben der 
Industrie, des Bauwesens, des 
Transport- und Nachrichtenwe­
sens, der Land-, Forst- und Nah-


